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Polizei nimmt Trierer Rotlichtgröße fest

VON ROLF SEYDEWITZ

TRIER/SAARBRÜCKEN/KOBLENZ Wer 
nach Trier fährt, dem fallen un-
weigerlich die teils ebenso freizü-
gigen wie großflächigen Werbe-
plakate am Straßenrand auf, die 
die männlichen Betrachter zu ei-

nem Besuch in einem der zahlrei-
chen Rotlicht-Etablissements in der 
Stadt und den Außenbereichen ein-
laden. Dass die Domstadt auch ein 
gutes Pflaster für das angeblich äl-
teste Gewerbe der Welt ist, hat einen 
banalen Grund: die Grenznähe zu 
Luxemburg, Frankreich und Belgi-
en, wo Prostitution teilweise verbo-
ten ist. Ebenso ist die Lage in Saar-
brücken. 

Wo die Prostitution blüht, gedei-
hen nicht selten auch andere, nicht 
immer ganz legale Verlockungen. 
Mit diesem Verdacht sieht sich der-
zeit auch ein 47 Jahre alter Betrei-
ber mehrerer Bordelle in der Region 
Trier und Saarbrücken konfrontiert. 

Die Rotlichtgröße soll Steuern und 
Abgaben hinterzogen und es auch 
ansonsten mit dem Gesetz nicht 
ganz so genau genommen haben. 
Das jedenfalls glaubt die Koblenzer 
Staatsanwaltschaft, die seit Okto-
ber vergangenen Jahres gegen den 
Mann ermittelt. 

Am Montag schlugen Ermittler 
von Polizei, Finanzbehörden und 
Staatsanwaltschaft bei einer Razzia 
mehrfach zu. 120 Beamte durch-
suchten im Raum Trier insgesamt 
16 Wohnungen und Geschäftsräu-
me. Der Bordellbetreiber wurde fest-
genommen. Er sitzt seit Dienstag in 

Untersuchungshaft. Die Staatsan-
waltschaft Koblenz wirft ihm unter 
anderem Steuerhinterziehung und 
Betrug vor. Zudem soll der Mann 
Mitarbeiterinnen in seinen Bor-
dellen beschäftigt haben, die keine 
gültigen Arbeits- und Aufenthalts-
papiere besaßen, und ihnen Lohn 
vorenthalten haben. Insgesamt wer-
de gegen sechs Männer und drei 
Frauen im Alter zwischen 25 und 52 
Jahren ermittelt, sagte der Vize-Chef 
der Koblenzer Staatsanwaltschaft, 
Rolf Wissen, unserer Zeitung.

Ein 25-jähriger Rumäne und zwei 
35 und 39 Jahre alte Deutsche wer-

den unter anderem verdächtigt, die 
in Wirklichkeit von dem Bordellchef 
geleiteten Betriebe in ihrem Namen 
geführt zu haben. Entsprechend sol-
len sie auch Steuererklärungen und 
Anmeldungen zur Sozialversiche-
rung gemacht haben.

Diese Vorwürfe erhebt die Staats-
anwaltschaft auch gegen die drei be-
schuldigten Frauen, eine 28-jährige 
Rumänin, eine 31-jährige Deutsche 
und eine 37-jährige Russin. Sie sol-
len zudem eigene Einkünfte nicht 
versteuert haben. Einem 39-Jähri-
gen wird Beihilfe zum Betrug vor-
geworfen, und ein 52-jähriger Mann 

soll den Bordellbetreiber und seine 
Strohleute bei der Verschleierungs-
aktion gegenüber dem Finanzamt 
beraten haben.

Bei den Durchsuchungen wurde 
laut Oberstaatsanwalt Rolf Wissen 
umfangreiches Beweismaterial si-
chergestellt – unter anderem Geld 
und Fahrzeuge als sogenannte ver-
mögensabschöpfende Maßnahme. 
Dabei wird möglicherweise illegal 
erworbenes Vermögen eingezogen. 
Um Geld bei den Durchsuchungen 
zu finden, setzten die Ermittler so-
gar drei Geldspürhunde der rhein-
land-pfälzischen Polizei ein.  

Der Staatsanwalt 
ermittelt wegen 
Steuerhinterziehung und 
Betrugs gegen drei Frauen 
und sechs Männer. In Trier 
und Saarbrücken fanden 
Durchsuchungen statt.

Ein 47 Jahre alter Bordellbetreiber steht im Verdacht, Steuern hinterzogen zu haben.  SYMBOLFOTO: PATRICK SEEGER/DPA

Warndt Weekend 
wartet mit einigen 
Neuheiten auf
KLARENTHAL/FORBACH/PETITE-ROS-
SELLE (chr) Bereits zum 18. Mal wird 
von Freitag, 1. Juni, bis Sonntag, 3. 
Juni, das Warndt Weekend auf bei-
den Seiten der Grenze gefeiert. Zu 
den  Neuheiten gehört unter ande-
rem die Kunstausstellung „v.Art-
Velsen 2018“ mit 13 Künstlern in 
der Alten Grube Velsen in Saar-
brücken-Klarenthal. Diese ist  täg-
lich von 10 bis 19 Uhr geöffnet. Am 
Sonntag wird dort ab 11 Uhr die 
„St. Swingbert Dixieland Jazzband“ 
 spielen. Am Freitag wird ab 18 Uhr 
ein Firmenfußball-Turnier im Sta-
dion Petit-Ebersviller, veranstaltet 
vom Verein Entente Sportive de Ma-

cheren/Petit-Ebersviller, ausgetra-
gen. Ein Konzert mit Frank Michael 
erwartet die Besucher am Sams-
tag, 20.30 Uhr, im  Museum Les Mi-
neurs mit dem Obst- und Garten-
bauverein Petite-Rosselle. Nordic 
Walking  mit den Naturfreunden Co-
cheren steht am Sonntag, 9.30 Uhr 
auf dem Programm. Treffpunkt ist 
am Naturfreundehaus in Cocheren. 
Die  Wanderung „Auf den Schaffer-
wegen“ vom Bergwerk Velsen zum 
Museum in Petite Rosselle, veran-
staltet vom Regionalverband Saar-
brücken, startet am Sonntag be-
reits um 5 Uhr an der Grube Velsen 
in Klarenthal.

Arbeiter für Anwälte und Notare 

VON DIETMAR KLOSTERMANN

SAARBRÜCKEN Es ist ein einsames 
Ringen um bessere Gehälter, das die 
Rechtsanwalts- und Notariatsange-
stellten im Saarland führen. „Es gibt 
keine Betriebsräte und Arbeitgeber-
verbände“, sagt der stellvertretende 
Vorsitzende des Vereins „Reno Saar“, 
Vereinigung der Rechtsanwalts- und 
Notariatsangestellten Saarbrücken, 
Wolfgang Lüdecke. Seit 1958 gibt es 
diesen Berufsverband der Rechtsan-
walts- und Notariatsangestellten im 
Saarland und in der Pfalz, der jetzt 
aus Anlass seines 60-jährigen Be-
stehens den „Reno-Tag 2018“ der 
Deutschen Vereinigung der Rechts-
anwalts- und Notariatsangestellten 
Berlin für 80 Delegierte aus 24 Regi-
onalverbänden in Saarbrücken aus-
richtete.

„Unser Ziel ist es, eine Verbesse-
rung der Arbeitsbedingungen zu er-
reichen und günstige Fortbildungen 
anzubieten“, erklärt Lüdecke im 

SZ-Gespräch. Dabei wird es für die 
etwa 1175 Angestellten in den etwa 
500 Rechtsanwaltsbüros und 33 No-
tariaten im Saarland oft schwer, sich 
in den Gehaltsgesprächen mit ihren 
Arbeitgebern zu behaupten. „Jeder 
Angestellte handelt seinen Gehalts-
vertrag für sich aus“, sagt Lüdecke. 
Dabei kämen unterschiedliche Er-
gebnisse heraus, die „teilweise nicht 
gut“ seien. So würden Berufsanfän-
ger teilweise nur knapp über dem 
gesetzlichen Mindestlohn bezahlt, 
sagt Lüdecke.

Unter der Überschrift „Gerech-
ter Lohn für gute Arbeit!“ hat die 
Reno Saar eine Tarif-Information 

2018 auf gelbem Papier gedruckt, 
die ihren 153 Mitgliedern im Saar-
land Empfehlungen für ihre Ge-
haltvertragsverhandlungen mit den 
Rechtsanwälten und Notaren gibt. 
Am untersten Ende der Gehaltsska-
la steht die Tarifgruppe eins, die für 
Tätigkeiten gilt, „die Fertigkeiten er-
fordern, die in der Regel durch kurze 
Einarbeitungszeit erworben werden 
können“, etwa Botendienste, Ar-
chivarbeiten oder Büroreinigung. 
Dafür empfiehlt die Reno Saar im 
ersten und zweiten Berufsjahr ein 
Entgelt von 1769 Euro im Monat, 
was einem Stundenlohn von 10,60 
Euro entspricht.

Am oberen Ende der Gehaltsskala 
steht die Tarifgruppe sieben. Dafür 
müssen die Angestellten besonde-
res fachliches Können durch zu-
sätzliche Ausbildungen als Rechts-
fachwirte oder Notarfachrefenten 
vorweisen können. Ab dem zwölften 
Berufsjahr sollen diese Spezialisten 
demnach mit 4978 Euro im Monat 

(entspricht 29,84 Euro Stunden-
lohn) nach Hause gehen können.

„Die Ausbildung im schulischen 
Bereich für Rechtsanwalts- und No-
tarfachangestellte ist an der Fried-
rich-List-Schule in Saarbrücken 
angesiedelt“, sagt Lüdecke. Die 
Prüfungen müssten die Auszubil-
denden vor den beiden Rechtsan-
walts- und Notarkammern ablegen. 
Die Ziele von Reno Saar für 2018 
sind vor allem die Veranstaltung 
von etwa zehn Fachseminaren, die 
als Tages-Workshops in Überherrn, 
Saarbrücken oder Göttelborn statt-
finden. „Dabei geht es um Kaufver-
trags-, Erb- oder Grundsteuerrecht“, 
erklärt Lüdecke. 

Der Beruf der Rechtsanwalts- und 
Notariatsangestellten sei „attraktiv“. 
Aber man müsse gut mit den Arbeit-
gebern verhandeln können, so Lü-
decke. „Die Gehälter werden nicht 
regelmäßig jedes Jahr angepasst, 
sondern oft nur auf Verlangen der 
Mitarbeiter.“

Rechtsanwalts- und Notariatsangestellte müssen oft hart um bessere Gehälter ringen. Der saarländische 
Berufsverband „Reno Saar“, der sein 60-jähriges Bestehen feiert, hilft.

Wolfgang Lüde-
cke, Vize-Vor-
sitzender von 

„Reno Saar“. 
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16
Wohnungen und Geschäfts-
räume wurden durchsucht.
Quelle: Staatsanwaltschaft Koblenz

Mutmaßlicher 
Dschihadist 
vor Gericht
ZWEIBRÜCKEN (nob) Gestern hat 
vor dem Zweibrücker Landgericht 
der Prozess gegen einen mutmaß-
lichen Dschihadisten begonnen. 
Die Staatsanwaltschaft wirft dem 
27-Jährigen vor, versucht zu ha-
ben, den syrischen Staat oder des-
sen Ordnung zu stürzen. Der Mann 
 soll unter anderem 2014 nach Syri-
en gereist sein, um dort bei der is-
lamistisch-salafistischen Rebellen-
miliz „Ahar-Al-Sham“ den Umgang 
mit Schusswaffen und Sprengstoff 
zu lernen. Der in Speyer geborene 
Mann ist vor sechs Jahren zum Islam 
konvertiert und soll seitdem der sa-
lafistischen Szene angehören. Ob er 
in Syrien an Kampfhandlungen teil-
genommen hat, habe nicht geklärt 
werden können. Zu den Vorwür-
fen wollte sich der 27-Jährige noch 
nicht äußern. Der Prozess wird fort-
gesetzt.

Auto steckt auf 
Bahnübergang fest 
STEINWENDEN (dpa) Eine 18-Jährige 
ist mit ihrem Auto im Kreis Kaisers-
lautern auf einem Bahnübergang ste-
hen geblieben und mit viel Glück un-
versehrt geblieben. Die Frau wollte 
am Dienstag die Gleise überqueren, 
als die Ampel auf „Rot“ umschaltete. 
Das irritierte sie so sehr, dass sie ste-
henblieb und von den Schranken ein-
geschlossen wurde. Der herannahen-
de Zug konnte rechtzeitig bremsen.  

Anzeige 

www.saarbruecker-zeitung.de/reisegewinnspiel

Jetzt noch schnell mitspielen!

*Ein Anruf kostet 50 Cent aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
preise können abweichen. Veranstalter dieses Gewinnspiels ist die
Saarbrücker Zeitung, dabei setzen wir die Audiotex Deutschland
GmbH als unseren Dienstleister ein. Der/die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt. Wir und unser Dienstleister verarbeiten
Ihre Daten zur Durchführung des Gewinnspiels (Art. 6 Abs.1 DSGVO).
Im Falle eines Gewinns speichern wir Ihre Daten nach den gesetzli-
chen Aufbewahrungsfristen für 6 bzw. 10 Jahre, ansonsten werden
Sie direkt nach der Gewinnermittlung gelöscht.
Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie unter
www.saarbruecker-zeitung.de/info/datenschutz

Zu gewinnen gibt es einen Aufenthalt für 2 Personen
über 6 Übernachtungen mit Halbpension im Hotel
Schöne Aussicht, in Hornberg-Niederwasser.

Gewinnhotline:

01379 – 37 11 387*

Heute Teil-
nahmeschluss!

Öffentliche Ausschreibung
(§ 12 Nr. 1 VOB/A)
a)  Stadt Völklingen, FB 4, FD 49

Rathausplatz 66333 Völklingen
Tel.: 06898/13-2193, 13-2518

 Fax: 06898/13-2146
b)  Öffentliche Ausschreibung gem.

VOB/A
c)  schriftlich an die Vergabestelle
d)  Erweiterung und Sanierung der

Kindertagesstätte „St. Eligius“,
Hofstattstraße, 66333 Völklingen,
hier: Metallbauarbeiten

e) Völklingen
Informationen unter:
www.voelklingen.de Menüpunkte „Rat-
haus“ – dann „Ausschreibungen“ –
dann „Aktuelle Ausschreibungen“
Völklingen, den 23. Mai 2018
gez. LORIG
Klaus LORIG, Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG
Die Stadt St. Ingbert – Abteilung Gebäudemanagement – hat im Wege der
öffentlichen Ausschreibung folgende Arbeiten zu vergeben:
   1.   LV-Nr. 44 / 2018 : Fensterarbeiten
          Sportheim SV Rohrbach
          In den Königswiesen 39, 66386 St. Ingbert
Austausch und Entsorgung von Kunststofffenstern und -türen
   -    7 Stck Fenster 3-tlg. 1 unten, 2 oben
   -   16 Stck Fenster 2-tlg. mit Pfosten
   -   1 Stck Haustür 2-tlg.   
   -   1 Stck Nebeneingangstür
   -   3 Stck Fenster mit Kippflügel
   -   1 Stck Fenster Festverglasung
   -   1 Stck Faltschiebeelement 5-tlg. (Eventualposition)
Ausführungszeit voraussichtlich ab KW 30/2018
Submission am 11.06.2018 10.00 Uhr,
Rathaus, Rechnungsprüfungsamt, Zimmer 218,
Kosten LV Nr. 44 / 2018 10,50 € + 2,60 € Porto bei Zusendung
Angebotsunterlagen sind ab sofort bei der Stadt St. Ingbert – Abteilung Gebäu-
demanagement –, Am Markt 12, 66386 St. Ingbert, Zimmer Nr. 323, Frau Ca-
thrin Pieter, � (0 68 94) 1 37 87, Fax (0 68 94) 1 37 88, cpieter@st-ingbert.de
gegen Vorlage des Einzahlungsbeleges erhältlich. (Dienstzeiten: Montag bis
Donnerstag von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 16:00 Uhr, Freitag von
8:00 bis 12:00 Uhr)
Die oben angegebenen Kosten sind einzuzahlen bei: Kreissparkasse Saarpfalz,
SALADE51HOM, Konto Nr. DE81 5945 0010 1010 500245 mit dem Verwen-
dungszweck: "LV-Nr. 44/2018". Der Betrag wird nicht zurückerstattet.
St. Ingbert, den 30.05.2018
Stadt St. Ingbert
Der Oberbürgermeister
Hans Wagner

schützen bei Einbruch Ihr Geld und
andere Wertsachen! Wambach Orga-
nisation GmbH, 66265 Heusweiler, Am
Wasserturm 5, � (0 68 06) 92 20 55,
www.saarland-tresore.de

TRESORE

neue Ausstellungsstücke stark redu-
ziert, Sonder-Abholpreise, Wambach
Organisation GmbH, 66265 Heuswei-
ler, Am Wasserturm 5, �
(0 68 06) 92 20 55, info@wambach-
gmbh.de

viasit-bürostühle

  E Amtl. Ausschreibungen   E Geschäftsverbindungen

Der  
Rundum-Service  
für Ihr Abo:
www.saarbruecker-zeitung.de/abo
www.pfaelzischer-merkur.de/abo

,,ES SAGTE“
Isaac Newton: ,,Was wir
wissen, ist ein Tropfen,
was wir nicht wissen, ist
ein Ozean.“


